
reuesten

d
t nd Nudenbele ha Abonnement auf den

Brod Gen

n und Shleſ
d gut avtſeſhe

e

paſſende

pfehlen:

pfſtändet,

ider,
thſchaftsſtänd

thſchaften

he,n Gabel

gaagen,
chnellbrate
chte,
jeſſ, und eiſen

chinen,
geſchirt, hl

faſten,

aſten

dergl, m

III
rahtwin

n
s

Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, DonnerstagErſcheint:
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage

Jllnſtrirtes Sonnutagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

zu bewirken

Sonntag den 21. Dezember. 1884.

Mit dem 1. Jannar 1885 beginnt ein neues

„Merſeburger Correſpondent“.
Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung

hiermit freundlichſt ein und bitten namentlich
unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen recht
zeitig bei den betr. Poſtanſtalten reſp. Poſtboten

Neue Abonnements zu den bekannten
Preiſen nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten,
unſere Colporteure ſowie die Expedition entgegen.

Juſerate finden bei der großen Auflage des
„Correſpondent“ in Merſeburg und Umgegend

die weiteſte Verbreitung.

d nern und e tee in jenem Lande das Bündniß mit Frankreich
es „Werſeburger Correſpondent brachen, beſtand die richtige Politik für England

Politiſche Ueberſicht.
Der Reichstag iſt in die Ferien gegangen

und wird am 8. Januar ſeine Arbeiten wieder
aufnehmen. Seine Thätigkeit wird dann vor
läufig auf den Etat gerichtet bleiben derſelbe
wird wohl bis Mitte Februar feſtgeſtellt ſein.
Es iſt bis jetzt, ſo ſchreibt man uns, beſtimmte
Abſicht der Regierung, nur das Poſtſparkaſſen
Geſeh und die Ausdehnung des Unfallverſtcherungs
Geſetzes, ſowie die DampferSubvention durch
den Reichstag in dieſer Seſſion erledigen zu laſſen.
Weitere Vorlagen werden, abgeſehen von dem
griechiſchen Handelsvertrage ſchwerlich zu er
warten ſein. Jnzwiſchen iſt dem Reichstage der
Entwurf des Geſetzes über die Ausdehnung
der Unfall un d Krankenverſicherung
guf die Transportgewerbe zugegangen.
Der Entwurf zerfällt nach den Beſchlüſſen des
Bundesrathes in drei Abſchnitte. J UnfallVer
ſicherung (Ausdehnung derſelben auf das geſammte
Gebiet der Poſt, Tilegraphen und Eiſenbahn
Verwaltungen, Marine und Heeresverwaltungen
bezw. Bauten der letzteren Baggereibetrieb, Fuhr
werke, Binnenſchifffahrts FlößereiBetrieb c
Speditions, Speicherei und KellereiBetrieb;
Gewerbebetrieb der Güterpacker, Güterlader 2e.).
g8. 1 bis 10 unter beſonderer Regulirung des
Geſches für Reichs urd Staatsbetriebe, S 11
Privatbetriebe, 5 12 bis 14 gemeinſame Be
ſtimmungen. II. Krankenverſicherung (Ausdeh
nung der Krankenverſicherung auf die genannten
Transportgewerbe) und III. Schlußbeſtimmungen,
welche feſtſetzen, daß den Zeitpunkt, mit welchem

das Geſetz in Kraft tritt, kaiſerliche Verordnung
mit Zuſtimmung des Bundesrathes angeben wird.

Wie aus Berlin gemeldet wird, hat nun auch
Jtalien die Aſſociation Internationale
du Congo anerkannt. Da die Unterhandlungen
mit Oeſterreich, Rußland und Holland ebenfalls
einen günſtigen Verlauf nehmen, wird der neue
Kongoſtaat allem Anſchein noch vor dem Ende
der Konferenz von der giößen Mehrzahl aner

d und Rußland haben bekanntlich

theilung, wonach de
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die Mächte ihre Autworten auf
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Von den größeren engliſchen Blättern hatte
welches das Kabinet

iedenſten unterſtützt,
eutſche

chung über Südweſtafrika
ſche Verhalten der Londoner Re

ſchreibt dieſes Blatt Der
all iſt an und für ſich un

aber man hat ihm geſtattet, ſich
r unrechten Zeit abzuſpielen. Stets ſeit wir
1882 allein nach Aegypten gingen, und ſomit

die Unterſtutzung
Deutſchlands zu gewinnen. Es exiſtirt kein

u der Annahme, daß Fürſt Bismarck
gen Preis verlangt haben

würde. Gerade der Umſtand, daß ihm damals
koloniale Ausdehnung ain Herzen lag, befähigte
uns, ihm ohne Verluſt für uns ſelbſt entgegen
zukommen. Wir ſind ſo reich an auegedehnten
Landereien jenſeits des Meeres an Territorien,
die über das Bedürfniß unſerer Auswanderer
Und den Unternehmungégeiſt unſerer Kaufleute
weit hinausgehen daß es Uns leicht geweſen
ſein würde, Deutſchland zu einem Platze an
unſerer Seite zu verhelfen. Anſtatt finſter darein
zu blicken als Deutſchland Angra Pequena in
Beſitz nahm, hätten wir beſſer daran gethan,
ſeine Nachbarſchaft willkommen zu heißen. Eng
(and, nicht Frankreich, hätte der gemeinſchaftliche
Wirth bei der Einladung zur Kongo Konferenz
ſein ſollen. Wir haben jeden Grund, die deutſche
Kooperation in der ganzen Welt zu wünſchen
Wo immer hin die Miſſtonare, die Handelsleute
oder Koloniſten des „Vaterlandes“ ſich auch be
geben, da leben ſte mit Engländern und Ameri-
kanern in Frieden während die Franzoſen zu
oft die eiferſüchtige Empfindlichkeit und den Dünkel,
dieſe ſeit Generationen in europäiſchen Angelegen
heiten ausgezeichnet haben, in ihre ausländiſchen
Unternehmungen mit hinüber tragen. Kurz,
die deutſche Allianz, an Stelle der franzöſiſchen,
hätte der herrſchende „Srundton“ der engliſchen
auswärtigen Politik ſeit den letzten zwei Jahren
ſein ſollen. Aber wir haben die ganze Zeit hin
durch die zerbrochenen Slieder einer alten Kette
hinter uns hergeſchleppt, und uns vergeblich be
müht, einen Nebenbuhler zu verſöhnen, der kein
Intereſſe daran hat, Aegypten und England in
irgend einer Weiſe, ſei es moraliſch, ſtnanziell
oder politiſch, vereinigt zu ſehen. Jn ver Ver
folgung dieſes Phantoms einer neuen Eintracht
mit Frankreich haben wir uns unſere natürlichen
Bundesgenoſſen, unſere Verwandten jenſeits der
See, entfremdet; und wir haben die Feinde von
vor 11 Jahren einander in die Arme getrieben

Deutſchland.An g. z 5 tiſchen Schuldentil ungs kaſſe vertretenAbonnements 7 Einladung. zu ſein. e unterliegt d en daß
dieſe Abſicht ſich vollziehen wird. Eine Wit (Hofnachrichten.) Se Majeſtät der

Kaiſer hatte am Freitag Vormittag zunächſt eine
längere Ausfahrt gemacht und gelegentlich derſelben

verſchiede

ſelben za
Nach
des Hofm
Polizeipräſidenten v. Ma
den Beſuch des Kronprinzen. Mittags ar
beitete der Kaiſer längere Zeit allein und unter
nahm
hatte
Bismarck Audienz ertheilt. Prinz Heinrich
wird am Sonntag aus Kiel in Berlin ein
treffen, um das Weihnaehtsfeſt im Kreiſe der

ne Geſchaftslokale beſucht, um in den
hlreiche Weihnachtseinkäufe zu befehlen.

Rückkehr nahm der Kaiſer die Vorträge
arſchalls Grafen Perponcher und des

da entgegen und empfing

der

ſpäter eine Spazierfahrt. Am Dienſtag
Se Majeſtät noch dem Reichskanzler Fürſten

königlichen Familie zu verleben.

(Die Nordd. Allg. Ztg. veröffent
licht ZuſtimmungsErklärungen, welche
dem Reichskanzler anläßlich der Verhandlung
über die Directorſtelle im Auswärtigen
Amt zugegangen find. Auch andere Zeitungen
und die „C. T. C.“ verzeichnen derartige Kund
gebungen.

(Jn ver Freitags Sitzung des
Bundesrathes) wurden die Anträge des 4.
und 5. Ausſchuſſes betr. den Geſetzentwurf über
die Unfallverſicherung der in land und forſt
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen

angenommen.
S (Der Montagsbeſchluß des Reichs

tags.) Ein angeſehenes Blatt, welches auf dem
Standpunkte der deutſchfreifinnigen Partet ſteht,
die „Weſer Zeitung“, ſagt am Schluß eines,
die Verwerfung der Directorſtelle im Auswärtigen
Amte und die Verkürzung der Etatsforderungen
für die Konſulate in Capſtadt und Apia bekäm
pfenden Artikels: „Für alle Etatsforderungen
läßt die dritte Berathung noch die Möglichkeit
einer anderen Beſchlußfaſſung zu. Wir
hoffen, daß von derſelben Gebrauch
gemacht wird. Wir glauben nicht, daß die
freiſinnige Partei bei ihrer Ablehnung von
ſchlechten Motiven geleitet geweſen iſt, aber wir
hoffen, daß ſie unter ihre Motive mehr noch als
bisher den Wunſch aufnimmt, große Politik zu
trelben und ſich nicht an Kleinigkeiten zu hängen
Wenn ihr dieſelben auch vom Uebel zu ſein
ſcheinen, ſo muß ſie nur bedenken, daß ſte im
Großen nur beſſern kann, wenn ſte Zuwachs an
Macht erhält. Das iſt aber nur möglich, wenn
man ſich beſſer auf den Herzſchlag der Nation
verſteht, als bisher geſchehen.“ Jn gleichem
oder ähnlichem Sinne hat ſich die geſammte
freiſinnige Preſſe ausgeſprochen und die
Herren Reichsboten werden in den begonnenen
Ferien ausreichende Gelegenheit haben, ſich zu
überzeugen wie ſehr dieſe Aeußerungen wirklich
mit dem Denken und Fühlen des Volkes über
einſimmen. Wenn es nun auch nicht immer
Sache der Volksvertreter ſein darf, einer vagen
Volksſtimmung unbedingt Rechnung zu tragen,
ſo hat doch in dieſem Falle das Volk zu ſehr
nicht blos das Gefühl, ſondern auch die Klugheit
auf ſeiner Seite, als daß ſeine Stimmung unbe

die Abſicht zu erkennen gegeben, in der äg yp

D ſich umarmend, weil vereinigt gegen uns.“ rückſichtigt bleiben dürfte.
C(CColonialpolitiſches.) Die „Hamb
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Wunſche, die bewährte und ſegensreiche Thätigkeit

Börſenhalle“ meldet: Nach amtlichen via Auſtra
lien in Berlin eingegangenen Depeſchen wurde
auf allen größeren Jnſelgruppen des
weſtlichen Stillen Ozeans und der
Nordküſte NeuGuineas die deutſche
Flagge aufgezogen. Dieſe Mittheilung wird
beſtätigt durch ein Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus, welches aus Melborne meldet es gehe

eine plötzlich eintretende, in mancherlei Hinſicht vor einer ernſten und traurigen Wirkli
iüberlegene Konkurrenz zu ſchüzen. Dieſe Be n

denken richten ſich: jdenn e e e e 1) n Sranate von 100agen ſollte, da je on manche Sparkaſſe ihre Einlagen mit 3 oder weniger auf 100 ernſ e e Die Grundſätze n denen Reins
und die Handlungen, die er begangen, ſtändenZinsfuß in den Kulturländern allem Anſchein nach be

ſtändig ſinkt und die Poſt nach der Begründung des in enger Konkurrenz, darum ſeien ſeine politiſchen
dort das Gerücht, daß auf einzelnen Theilen Neu Geſehentwurfs doch nur aushelfend, nicht rünſichtslos Bemerkungen ein Prüfſtein zur Beurtheilung ſcinet
Britanniens, NeuJrlands, der
Inſeln und auf einem Theile der Nordküſte von geändert werden dürfte, da ſeine Höhe ſo außerordentlich
NeuGuinea die deutſche Flagge gehißt ſei.

(Das
ſchließt für 1885 zum erſtenmale in Einnahme
und Ausgabe glatt mit 37 Millionen Mark ab.
Seit 10 Jahren war ein Deftzit ſtehend ge
worden daſſelbe iſt weſentlich durch die Erhöhung
der Einkommenſteuer vermieden worden. Jm
letzten Jahre betrug die Einfuhr in Ham
burg von Weſtafrikag 238813 Doppei-
Centner im Werthe von 9105 150 Mark, und
zwar Palmkerne 5012230 Mk., Palmöl 2 29232
Mk., Elephantenzähne 346540 Mk., Gummi-
elaſticum 922 620 Mk. Rothholz 95 700 Mark
Die Ausfuhr von hier nach dort betrug 442 774
Doppel Centner Die Hauptartikel waren Ge
nevre 153 206, Rum 111 706, Salze 47648,
Reis 3961, Gebinde und andere Holzwaaren
11300, Schießpulver 11297 Doppel-Centner.
Glasperlen wurden allein 87800 Kilogr. ausge
führt. Außerdem geht ein Theil des weſtafri
kaniſchen Verkehrs via Bremen und Holland.

(Gur Dampferſubvention.) Es wird
jetzt mehrfach darauf hingewieſen, daß bei den
Verhandlungen über die Dampfer Subvention,
namentlich bei der Behauptung, daß die letztere
nicht hoch genug bemeſſen ſei, um Leiſtungen
erſten Ranges zu ermöglichen, auch ein Konkur-
renzJntereſſe gegen den norddeutſchen Lloyd
in Bremen im Spiele iſt, der die ſubventionirten
Dampferlinien zu übernehmen bereit iſt. Zu der
Nachricht der Frankfurter Zeitung“, wonach die
Bildung einer neuen Geſellſchaft für die Ueber
nahme dieſer Linien projektirt ſein ſoll, bemerkt
die „WeſerZeitung““: „Die Sache bedarf jeden
falls hinſichtlich ihrer Tragweite noch ſehr der
Aufklärung. Auf alle Fälle wäre es wünſchens
werth, wenn ſie dein Reichétage vor ſeiner Ent
ſcheidung klar vorläge. Es ſcheint, als ob auch
die neue Geſellſchaft glaube mit 5,4 Mill. Mk.
Subvention aue kommen zu können, eine Möz
lichkeit, die Niemand leidenſchaftlicher beſtritten
hat, als der Correſpondent der Frankf. Zeitung.

Gegen ven Vorſchlag, die ſubventionirten
Dampfer holländiſche oder belgiſche Häfen
anlaufen zu laſſen, wird aus Hamburg geſchrieben:

Wenn die Dampfer der von hier oder Bremen aus
gehenden ſubventionirten Linien Rotterdam und Antwerpen
anlaufen ſollen, ſo iſt wirklich nicht einzuſehen, weshalb
wir ſoviel Geld ausgeben, um ausländiſche Häfen zu
unterſtützen. Antwerpen Meer der gefährlichſte Rival
unſeres Platzes, und es liegt kein Grund vor, es für
deutſches Geld noch weiter zu heben. Die beiden ge
nannten Häfen haben bisher kein nennenswerthes Geſchäft
mit Oſtaſien; gehen unſere Schiffe in regelmäßigem Ver
kehr auch über Rotterdam und Antwerpen, ſo nöthigen
wir letzteren die Verbindungen mit China förmlich auf
und ziehen uns vhne Nöthigung eine Konkurrenz groß.
Die Waaren für überſeeiſche Verſchiffung wenden ſich
meiſtens des Zeitgewinnes halber dem letzten erreichbaren
Hafen zu, würden alſo auch aus Deutſchland den beiden
fremden Häfen zufallen. Holland und Belgiens Bedeutung
beruht zum großen Theile darauf, daß ſie an Weſtdeutſch
land ein reiches Htnterland haben es iſt durchaus nicht
nbthig, daß wir mit deutſchem Gelde dieſe Bedeutung noch
ſteigern. Die weſtdeutſchen Handelskammern petitioniren
freilich dahin, daß Rotterdam und Antwerpen angelaufen
werden ſollen, hier aber verſteht man die Logik nicht:
nationale Dampferlinien mit Opfern zu errichten, um
ausländiſchen Häfen Geſchäftsverbindungen zuzuführen,

(Das Comité des deutſchen Spar
kaſſentages,) deſſen geſchäftsführendem Aus
ſchuß leitende Mitglieder des brandenburgiſchen,
ſächſtſchen und des weſtdeutſchen Sparkaſſen Ver
bandes angehören, hat den Mitgliedern des Reichs
tags eine kurze Darlegung ſeines Standpunktes
zur Poſtſparkaſſen Vorlage zugehen laſſen.
Sich prinzipiell gegen dieſelbe zu erklären, hat es
keine Veranlaſſung gefunden, wohl aber zu einigen
Bedenken im einzelnen, entſpringend aus dem

Admiralitäts- alles an ſich ziehend in die Belegung der Volkserſparniſſe

Hamburger Stagatsbudget) Poſt und den alten Sparkaſſen einzugreifen geeignet iſt; befinde, geſtanden.

Thaten. Die Beweiserhebung habe ergeben d
eindertt Reinsdorf im Mittelpunkt der anarchtſſche

tief in die Vertheilung der Spareinlagen zwiſchen der wegung, deren Eentralleitung ſich im Auslande
Der Reichsanwalt halt di

miteintreten ſoll; der aber 2) auch nur durch Geſetz ab

II. gegen die Ausſchließung der Schuldverſchreibder Kommunen und e et e e n t Titagen Nupſch, du er das
Belegung der Spareinlagen inſofern diejenigen des Reichs Attentat am Niederwald habe vereiteln wollen

h e e r ſinb; und zu dieſen Zwecke die Zündſchnur durch
U. oſt allein für ihre Sparer ge i üund Vereinsſparkaſſen ne nene en e e en

t

Gleichzeitig erläßt das Comité einen Aufruf ſondern trage eine trotzige Verbiſſenheit zur Shhan
an die beſtehenden Sparkaſſen, ihren Reinsdorf habe nicht ohne Geſchick gehandelt, ad

n die e ſcharfe Konkurrenz n nern e du t an
n zeitgemäßen Reformen zu eklagteAls ſolche en de ehe en euch betont der Reichsanwalt, an ſie

h Vor und Nachmiitage, m e See ren geioeſen, die
ichſt zahlreiche Nebenſtellen mar enverkanf e neymer ſoren en Mechan h
in n ſaf., Uebertragbarkeit der e habe unbedingt gewaßt, daß ein Vers
geſperrte Sparkaſſenbücher, Betheiligung der Sparer gt gewußt, daß ein Verbrechen aug
am Reingewinn und checkähnliche Behandlung der geführt werden ſolle, er habe ſich aber der Aus

en e hſten deutſchen e e den den n n e v
aſſentage zur Erörterung kommen. ealen am ittagsſttzung ſprachen noch die Vertheidiger D.
Kieverwalde und vie Polt h Unter Homſen, Buſſenius und Serlig. Die ſchließlich
de Wert wegt dene de R Die ren der Reichsanwaltſchaft geſtellten Sirafan

e träge lauten Gegen Reinsdorf auf TodesVerhandlungen, welche eben vor dem Reichsge
richt in Leipzig gegen Reinsdorf und Genoſſen t d es on dann
ſpielen, bieten ein Bild troſtloſer ſittlicher Roh
heit und Verkommenheit dar. Leider ſind Er e e e ene e n
e en wie der er en le gegen Seren und Rhein bach
er für ſeine verruchten ordanſchläge ſelbſt henſigltBibeltexte eitirt, ſeit dem Falle Hödel keine e e zig Tvellnern

e mehr. An welchen Umſtänden es t M Sdenereg dec am 18. d. in einem
re a e m e nicht zur Aus Hauſe am Hohenwege Feuer aus, das durch ein

rung kam, das bilvet im Weſentlichen den Jn eines Kind, welches allein zu Hauſe gelaſſen
t ver Derhandlungen des Reichegerichts und pit Streichhälzern ſpielte, angelegt war. Da
i ren iſt die Sutſcheidung deſſelben zu be Feuer wurde durch die zuruckkehrende Mütet
ſtimmen haben. Wir halten daher billig noch t Jmit unſerem Urtheil zurück. Die geſammten e ne nd gelöſche. Faſt al d
deutſche Bevölkerung verfolgt mit Spannung dieſen In Geithain im Leipziger Regierung
en r n e e Unede des Ab bezirk iſt ein Dienſtmädchen, welches beim Heiſen

n er dem verbrecheriſchen Unternehmen giebt nes Ofens die Petroleumkanne von dem Rest
dw ren die e net zu erkennen heruntergeſtoßen hatte, wobei ſte von der Flüſſg
Var t r e We icherheitovolizei bei der keit übergoſſen und die letztere entzündet wurde

eranlaſſung der Niederwaldsfeier gehandhabt h ſchwer verbrannt worden, daß ſie nach gräß
wurde. Die Schwierigkeiten, eine ſo unüberſeha n Green re zu kontroliren, wie ſie en den Tages darauf verſtarb
ei dem Enthüllungsfeſt in und um Rüdesheim n e

r e b es.zuſammenſtrömte, ſind nicht zu verkennen. Daß Die e erne e h Zur Errichtunt
der Polizei nicht gelang, die gefährlichen Elemente ſeines Geibel Denkmals in Lübec einen Beitrag von 20

e e und zu überwachen, vie ſich einge e Geſgattunden hatten, mag durch dieſe Umſtä à in Weihnachtsgeſchenk für GeJ d mag durch dieſe Umſtände er irt h anſer) Um des Depeſchiren für jedes Geſchäftshen

werden. Durchaus unaufgeklärt aber iſt es bis gert bh in größtmöglicher Ausdehnung bei geringſtem Koſtenbejetzt geblieben, wie es möglich war, den Weg zum trage zu ermöglichen, haben zwei junge Kaufleute einer
Denkmal und deſſen Umgebung ſo ohne Ueber e n (W. Staudt in n awachung zu laſſen, daß noch wenige Stunden Kundius in Berlin) durch die Erfahrung dazu vervor e Feſt des Wege durch n kaiſer San r ne et e mee

üſſel“ ausgearbeitet, der ca. b epelichen Zug die Vorbereitungen zum Verbrechen hält, die im ſagten kaufmänniſchen Geſchäftsleben
ohne ſede Störung getroffen werden konnten. incl. Bank und Börſe e vorkommen Prinzip ſt St
Daß polizeiliche und militäriſche Kräfte in ge er langen S t nrehnnügender Zahl dazu zu beſchaffen waren, erleidet koſtet, ſelbſt bei ſehr theueren Auslands un

helnen Zweifel. Jn großartiger und frommer e wenig, und es wird dabei jeder a
l und Verzögerung der Depeſchen thunlichſt vorgebeugtWeiſe hat der Kaiſer erklärt, daß Niemand ihn t

ſchützen könne. Damit hat er ſich gegen alle ganz beſtimmten Gruppen alphabetiſch geordneten Depeſchen
Die Einrichtung iſt in der Weiſe getroffen, daß die na

Uebertreibungen in Polizeimaßregeln erklärt. Abe e e et e Weg n en en e
Unterlaſſungen, wie ſie bei jener Feſtfeier nach Springer 61 Bogen ſtark) beträgt 350 Mk. Das See

den bisherigen Ergebniſſen des Prozeſſes ſtattge- dieſer abgekürzten Schlüſſeldepeſchen iſt allenthalben
funden haben, kann ſich die allgemeine Meinung geſtattet. und Dr. Stephan hat ſich über das Werk ſr

nicht beruhigen und eine Aufklärung über den en e Bködſinnigen“) nannt
Zuſammenhang kann wohl nicht ausbleiben. Cavour die Einnahme des Lottoſpiels, und ein,

Römſſches Blatt brachte dieſer Tage eine Statiſtik darüber
aus der zu erſehen iſt, daß ſeit dem Tode dieſes StaatsProvinz und Umgegend. mannes die Zahl der Blödſinnigen immer noch im Zu
nehmen begriffen iſt. In den letzten zwangig Jahrene Jm Prozeß gegen Reinsdorf undſf riffe z 900ollen nämlich in Jtalien nahezu T Milliarde undGenoſſen begründete am Freitag der Reichs Millionen in die Lotterie e worden ſein, wovon 9

anwalt Treplin die Strafanträge in anderthalb gefähr 815 Millionen Lire an Gewinnſten ausbezah
l.ündiger Rede u 3 wurden ſo daß alſo dem Staate noch gegen 1100 Vſtündig nd betonte, es könne nicht Wunder blieben was jahrlich durchſchnittüch be o Mit Ar

der vorhandenen Gemeinde Und Vereins Spar nehmen wenn viele anfänglich bezweifelt, ob ausmahht ſendenrn S grsßentheils das Geld der unwiſſennicht Uebertreibung oder Myſtifikation vorliege s größenthe a

kaſſen gegen unnsthige Beeinträchtigung durch Die Zweifel ſeien leider geſchwunden, man ſie 8

S r

S



n Aben ne

ma Singer- ahmaschinen
nen Ken ſind die erprobteſten und am meiſten vervollkommneten Nähmaſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction
ie et n beſten ſie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Hand
rün ſein n n habung eine außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten
ein de W Einrichtungen und Hülfstheilen verſehen ſind.

ſlt e Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke empfehlen ſich deshalb die Original Singer Maſchinen ale

die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke
und ſpricht für die Güte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über

d ſechs Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten NähmaſchinenProduction der Erde beträgt.
e Die hervorragende Güte der OriginalSingerNähmaſchinen würde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in

Wien, Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt, neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung

h des Ehrendiploms.
ans ne Die Original SingerNähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von Mk. 2.

d. täte du
die Jündſhin S

5 Veſtuhen e
bringen t e

noch die V Stück in j Preisn 25 Stück 50 Stück, 100 Stück in jeder Preislage und mache ich ganz beſonders auf ehe ar

euer aus die

nen abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt.

h n S S 5577 m sNeidlinger, Merseburg, Breitestr. s,
ihsinbil, Hoflieferant Ihrer Röniglichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen.

m Cigarrenfabrik, Cigarrenhandlung,
n a ukl. Ritterstrasse 16. e
n halt ſich zum Weihnachtsfeſte auf das Angelegentlichſte einpfohlen. Offerire die ſo beliebten Vräſentkiſtchen von

n ufmerkſam.

tfae See S S Se
üchthaus, gen

eDer MitVerkauf der Schlaſdecken
ngen urd Ah 7begtglih Soll

n kragen. Gleichzeitig empfehle ich in größter Auswahl noch verſchiedene andere
n Sorten Schlaf- und Pferdedecken zu den billigſten Preiſen.

dene Ort am.

Vetref de t

10 kl. Ritterstrasse 16.

sſtrafe ind le

an J aus ſeinſter Kameelwolle nach Profeſſor Jäger iſt mir für hieſige Gegend über

angelegt v

e e e e e e e en Lihyhe d
ſen, wie h o

inkanne n T eh Eier Kommt und ſtaunet!eher en bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure Gurkenn t m Wechaniker und Optiker, für 10 Pf. Pfeſfergurken, ſchön und
uf verſtarbu V S V R billigſt bei Frau KBämcisett,V kleine Ritterſtraße Nr. 2 u am Enkenplan), Seitenbeutel.

omite zun Weingt zum bevorſtehenden Weihnochtsfeſte ſein Lager von Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
Gummiwaaren, Operngläsern, Reisszeugen, hl te a auntschuicstempelnete. Ternrobren empfehle mein gut aſſortirtes

ür jede tern, inkeln,e mee e Voelz, Hukahnt tt Alkoholometern, Compassenn De er ete. etc. ete. umd Mußen- Lager
t erpachſ oupen, ilehprobern, t illin leahſeglende Crinneenng e e Auswahl zu den billigſten
Amn a Reparaturen aller Art werden mit Fachkenntniß billigſt ausgeführt. ſen.

in h eCigarrenfabrik Equarck Hoffmann unck Handlung 0. Sohneicher,

a e en gros 5 en detail. Oelgrube I. Oelgrubee Johannis und SirtiſtraßenEcke, Hochf. Meſſiag Apfelſinen,
e empfiehlt ſeine ſelbſtfabricirten er Gr e Pert er e egtapſn d Preiſelsbeeren in Zuckern 1881 er v e türk. Pflaumenmuspeſhe u g F. Senf ffe 5aſe als vorzüchlichſtes Weihnachtsgeſchenk do eigen den T Gemg

n 2 5 Früchte u.n Präſtutkiſtchen in jeder Füllung und großer Auswahl. a en chte u. Gemüſe

Hott en do. Prünellen,n A. PraiiBüurgstr. 4. e al Burgstr. 4. Magrer Seerkehn,
n h n i in reichhaltiges Lager aller Sorten Handſchuhe, Hoſenträger, Shlipſe, diverſe Braunſchw. Wurſt,n n enpfiehlt ſein reichhaltig g F.n Chemiſettes, Kragen, Stulven, Filzſchuhe und Pantoffeln, ſowie noch viele andere pomm. Sarcey
t n in dies Fach einſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen. enpfiehtt J ſn a Militär und BeamtenMützen werden ſauber angefertigt. Paul Barth.
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o n e Bie Buchhandlung cvon wehn Erinder

F'R. STOLILBER G0 s welle geempfiehlt hiermit Behufs Auswahl von Weihnachtsgeschenken bei billigster Preisnotirung ihr reich- ffeeth

haltiges Lager von gedjegene 91 wutG Präsent- Literatur efür Erwachsene sowohl als für die Jugend jeden Alters in anH Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Classi er in den verschiedensten illustrirten d de
und billigsten Ausgaben, Gedichtsammiungen, Pracht- und Kunstwerke, Bilderbächer, Jugend- Somme
schriften, Atlanten, Gebetbücher, Wörterbücher der altelassischen, sowie der neueren Sprachen, Aſgebe

9 Kochbücher, Kalender, Musikalien ete., sind stets vorräthig und werden aut Verlangen gern zur Ansieht ſülen
und Auswahl zugesendet. Nicht vorräthige, sowie von anderen Handlungen angekündigte Büeher werden ohne 4 hin

S Preiserhöhung baldigst herbeigeschafft. Kataloge stehen gratis zu Diensten, 4 n
Guosses Tagen von TLichtdrucekken m

9 der Dresdener Gemälde Galerie ſonen4 e Bilder in Seide gewebet eGport- und Jagdscenen etc.) ſt ſin9 als Vorzüglicher Zimmerschmuck empfohlen. e e

9 Nummer und das

n So

5 9 e net Er
Rfänt

Behufs Räumung der großen Beſtande von n
G weſne n ue

atte und

e
Andes

reits ſt
verkaufe dieſelben von heute ab zu ermäßigten Dreiſen.

S teils CJch empfehle nd ben6 Mit 9 ſind

i Anft R Wiehe 10

Alte
2 Ellen breit, 3 Ellen lang, in eleganten neuen Muſtern und großer Auswahl. n l
Boruſſia- Teppiche à 7,50 Mk. Germania m. Jute M
Germania Teppiche à 12, Mk. Jmit. Brüſſel- Teppiche a 18
Plüſch- Teppiche a 24 Mk. Axminſter- Teppiche a30

Salon Teppiche, 2 Ellen breit, 3 Ellen lang, zu entſprechenden Preiſen. Ferner enpfſle
Wischdeckenm in großer Auswahl von 1,50 Mk. pr. Stück an Reise in glatt in

bedruckt von 12 Mk, an. aGroßartige Auswahl ſeidener Drmeneravattem und Herren Cachener n
von den billigſten Genres ab in preiswürdigſten Fabrikaten. n

Auf meine ürlämclischenm weissen Ieinenen Taschentücher
Marke „„Golclemn Ia in bekannter durch Feinheit und Dauerhaftigkeit ausgezeichneten Qual n
mache noch beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, im Dezember. m
Dehonlicht.

Das beſte Weihnachtsgeſchenk iſt eine Kiſte gute Cigarren

haben bei td n nrn ofimamm, kl. Ritterſtraße Nr. 16.
Herz eine Venage u
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Beilage zu Nr. 252 des Merſeburger Correſpondent“ v. 21. Dezbr. 1884.
Provinz und Umgegend

t Jn Erfurt wurden dieſer Tage die für die
Anſtalt Jugendheim neuerrichteten Räume
feierlich eingeweiht. Die Spitzen der Behörden
wohnten dem Akte bei Der Vorſitzende und
Gründer des Vereins, Herr Lehrer Werkmeiſter,
wies in ſeiner Feſtrede u. a. darauf hin, welches
weite Feld der Wirkſamkeit ſich der Jugendhort
geſteckt habe. Knabenhort, Ferienkolonien, Suppen
anſtalt für Kinder ſeien Begründungen, die ander
wärts von verſchiedenen Vereinen ausgegangen,
der Erfurter Jugendhort habe neben ſeinem Jugend
heim auch die Verabreichung warmer Mittagskoſt
und die Beauffſichtigung der Kinder während der
SommerFerien von früh bis ſpät Abend zu ſeiner
Aufgabe gemacht. Die Mittel des Vereins ge
ſtätteten 30 bis 40 Kinder in der Anſtalt zu
behalten, daneben 70, ausnahmsweiſe 100 Kindern
warmne Mittagskoſt zu verabſolgen.

n dieſen Tagen hat im Unſtrutthale die
Werbung für die „Bauernvereine“ be
gonnen. Zwei Herren, ein Oberamtmann Hempel
ünd ein v. Dieſt, beide aus Berlin, bereiſen ſetzt
faſt ſämmtliche Ortſchaften der Umgegend und
halten täglich zwei Vorträge über die Zwecke und
Ziele der zu gründenden Vereine, vertheilen einzelne
Nummern der „Deutſchen Land und StädteZig.“
und das „Statut des Bauernvereins für die Pro
vinz Sachſen Nach den Vorträgen über den
Zuſammenſchluß aller Landwirthe zur Erreichung
einer Entlaſtung des Bauernſtandes von allen
Mißſtänden und der unbilligen Belaſtung des
ſelben, ſo wie ferner über die Vereinigung zur
Selbſthülfe auf den Gebieten des Verſicherungs
weſens, des Maſchinen und Düngemittelbedarfe
und zur Regelung der Grundſchulden findet meiſt
eine oberflächliche Beſprechung der Hauptfragen
ſtatt und darauf folgt bie Aufzeichnung der zum
Beitritt Bereitwilligen und die Wahl eines Vor
ſtandes der Ortsvereine. Auf dieſe Weiſe ſind
bereits im Regierungsbezirk Erfurt viele Vereine

entſtanden, und dieſe Bewegung geht durch den
Kreis Eckartsberga weiter in den Kreis Querfurt
Und dann in die anderen Kreiſe des Regierungs
bezirks Merſeburg. Am 13. d. fanden Vortrage
ſtatt in ver Stadt Wiehe und in dem anſehnlichen
Dorfe Roßleben mit dem Ergebniß, daß in
Wiehe 10 und in Roßleben 12 Perſonen ihren

Beitritt erklärten, ſich in die Vereinsliſten ein

ze
u

werk ſofort begonnen. ider Verunglückten gelungen, iſt uns noch nicht

trägen ließen und ſo je einen Orts- Bauernverein
gründeten. Jn Roßleben war die Verſammlung
von einigen 20 Perſonen beſucht, die aber
größtentheils dem Vortrage des Herrn Hempel
nicht zuſtimmten und ſich für die Sache nicht
erwärmen konnten. Man traut eben mit vollem
Recht dieſen Reiſerednern nicht.

Jn dem Sandſteinbruche bei Wimbegk an
der Elbe trennte ſich am 16. d. plötzlich eine
anſehnliche, ſchon ſeit mehreren Jahren über
hängende Sandſteinpartie los und begrub fünf
Arbeiter unter dem Schutte. Dieſelben waren
in einer dicht an der Felswand befindlichen
ſteinernen Hütte beim Frühſtück verſammelt, als
das Ereigniß urplötzlich über ſie hereinbrach.
Mit Hilfe geübter Bergieute wurde das Rettungs

Jnwieweit die Rettung

bekannt geworden.
ne

Lokalngachrichten.
Merſeburg, den 21. Dezember 1884.

Das hieſige „Kreisblatt“ bringt in Nr. 298
mit fetten Lettern eine vom Tiſchlermeiſter
Julius Lan ger eingeſandte „Berichtigung“
Unſerer Localnotig über eine größere Menſchenan-
ſammlung am inneren Neumarktsthore, veranlaßt
dadurch, daß ein kleines Mädchen abends gegen
8 Uhr gewaltſam in ein Haus hineingezogen
worden war, das man hinter ihm verſchloß. Jn
jener ſogen. „Berichtigung“ bekennt ſich nun der
ben Genannte als Thäter und giebt als Grund
an, er habe den Namen des Kindes, welches ſeit
einiger Zeit abends ſeine Hausthür aufgeworfen

s Nach einer Bekanntmachung des Amtsvor
ſtehers zu St. Ulrich iſt unter dem Rindviehbe
ſtande des Gaſtwirths Fr. Fickert zu Ober
wünſch die Lungenſeuche ausgebrochen.

S Ueber die Schädlichkeit der Hamſter
wird der S. Ztg. aus dem Querfurter Kreiſe
folgender Fall berichtet Ein Landmannßhörte beim
Pflügen einen Haſen ſchreien. Er lief hinzu
und ſah, wie ein Hamſter den ziemlich erwachſe
nen Haſen biß. Der Haſe verendete kurz darauf,
während der Hamſter in den nahen Bau entkam
Wiederholt ſind ſchon Gerippe junger Haſen in
der Nähe von Hamſterbauen gefunden worden.

das Kind erſt infolge der Jntervention des Polizei
ſergeanten Thom as, den die aufgeregte Menge von
der Wachſtube herbeigeholt, in Freiheit geſetzt wurde.
Trotz der Objfectivität unſerer Darſtellung des
fräglichen Vorganges fühlt ſich Herr Langer be
wogen, einen geradezu unqualifizirbaren Angriff
gegen Uns daran zu knüpfen, den wir mit Rück
ſicht ſowohl auf unſeren Leſerkreis wie auf uns
ſelbſt nicht ruhig hinnehmen können. Wir werden
dieſerhalb den Klageweg beſchreiten Der
Expedition des Kreisblattes“ aber können wir
zudem Abdruck des bodenlos gehäſſigen Angriffs,
von deſſen völliger Grundloſigkeit ſie ſich, falls

ihr die widerrechtliche Haftnahme des kleinen eMädchens ſeitens des c. Langer nicht bekannt Merſeburgs Umgegend
geworden, leicht an maßgeblicher Stelle überzeugen 21. Bloſtenkonnie, nur gratuliren er wird dem Blatte ge
wiß zahlreiche „neue Freunde zuführen.

Geſtern fand in der ſtädtiſchen Turnhalle
die erſte öffentliche Chriſtbeſcheerung ſtatt.
Die Schülerinnen der höheren Töchterſchule
hatten gegen 120 armen Kindern den Weih
nachtsbaum angezündet und die Tiſche mit einer
reichen Fülle von allerlei nützlichen und ange
nehmen Dingen gedeckt. Der eigentlichen Be
ſcheerung voran ging eine Art liturgiſche Feier,
an deren Schluß Herr Rector Block in ſinniget
Weiſe über die Bedeutung des deutſchen Chriſt-
baumes ſprach.

Der geſtrige Wochenmarkt zeigte trotz des
unangenehmen regneriſchen Wetters einen recht
lebhaften Verkehr, der auf zahlreiche Weih
wachtseinkäufe ſchließen ließ. Daß es zur
Beſorgung derſelben hohe Zeit iſt, deuten nicht
allein die vielfachen Anpreiſungen und Waaren
Ausſtellungen an, ſondern auch unſer Chriſt-
markt, der ſich regelmäßig einige Tage vor dem
Feſte, wenn auch in recht beſcheidenem Maßſtabe,
auf hieſigem Marktplate etablirt. Seine eigent
liche Signatur erhält dieſer Markt durch die
Chriſtbaumhändler, die ihre grünen Kinder des
Thüringer Waldes auf dem Entenplan ausgeſtellt
haben, wo ſte den Vorübergehenden mit ihrem
erfriſchenden Anblick und lieblichen Waldesduft an
die Nähe des Feſtes mahnen und zum Kauf ein
läden. Der Preis der Tannenbäumchen iſt in
dieſem Jähre ein mäßiger, ſo daß es auch den

Blöſten heißt im Hersfelder Zehntverzeichniß
(um 899) Bleſin Und Bleſtna, in einer Urkunde
vom Jahre 1004 Pleziga und im Merſeburger
Güterverzeichniß (um 1320) Plezeghe. Jm Jahre
1261 wird ein Johannes de Plezke und im Jahre
1270 ein Thilo de Plezighe erwähnt Das
Rittergut in Blöſten war urſprünglich Privat
beſitz Kaiſer Heinrichs II., welcher es am März
1004 dem wiebderhergeſtellten Bisthum Merſeburg
ſchenkte. Die Biſchöfe beliehen damit un A. den
Grafen Burchard von Mansfeld (um 1300), der
es wieder an Ehrenfried von Schonouwe (Schönau)
übertrug. Nach des Grafen Burchard Tode kam
es an Burchard von Schraplau und deſſen Söhne,
die es dem Merſeburger Domkapitel verkauften.
Jm 16. und 17. Jahrhundert gehörte es den
Familien Hake, v. Bothfeld, v. Breitenbauch, von
Haugwitz, v. Tümpling. Der Ort war vor der
Reformation ein Filial von Geuſa, deſſen Pfarrer
das Patronatsrecht bis 1537 ausübte, in welchem
Jahre es derſelbe für 100 Gulden an den Merſe
bürger Dompropft verkaufte

Die Kirche zu Blöſten iſt eine jener alterthüm
lichen Anlagen, bei denen der Thurm in der
Mitte zwiſchen Chor und Schiff ſteht. Der Chor,
mit flacher Decke und ſchlichten Spitzbogenfenſtern,
ſtammt nach den Steinmehzeichen aus den letzten
Dezennien des 15. Jahrhunderts während ſich
auf den Bau des Schiffes, welches im Tonnen
gewölbe gedeckt iſt, die in der Nordweſtecke des

mit Glücksgütern wenig geſegneten Familien Thurmes eingemeiſelte Jahreszahl 1570 zu be
häuptern möglich ſein wird, ſich in den Beſitz ziehen ſcheint. Ueber dem Altartiſch erhebt ſich
eines ſolchen zu ſetzen. Zu einigen LAchtlein, ein wohlerhaltener geſchnitzer, lebhaft bemalter und
Nuſſen und etwas Backwerk wird dann hoffentlich ſark vergoldeter Fiügelſchrein, auf deſſen einzelnen

auch noch zu gelangen ſein. Feldern Maria mit dem Kind ſowie verſchiedene
S Seit mehreren Tagen werden zwei hieſige Heilige und Apoſtel dargeſtellt ſind. Die Orgel

Familienväter vermißt. Es ſind dies der frühere wurde 1855 von Ladgaſt in Weißenfels erbaut.
Reſtaurgteur B. und der Hausmann H. Ueber 22. Beung.
den Verbleib derſelben hat ſich leider noch nicht Beung (Buniwa, Bunowe, Bünowe, Peuna)
das Geringſte ermitteln laſſen. Die bedauerns- wurde laut Urkunde vom 4 März 1004 durch
werthen Frauen und Kinder der Verſchwundenen Kaiſer Heinrich II. dem wiederhergeſtellten Bis
werden unter dieſen Umſtänden recht trübe Weih thum Merſeburg überwieſen. Jm Merſeburger
nachten verleben. Güterverzeichniß, alſo um 1320, wird ſchon

Es ſcheint im Publikum noch nicht ge zwiſchen Ober und Niederbeung unterſchieden,
nügend bekannt zu ſein, daß Packetadreſſen, Nach dem Orte nannte ſich die ſeit dem 12 Jahr
die mit Marken beklebt bei den Poſtanſtalten ge hundert vorkommende Familie von Bunowe oder
kauft werden, ohne Aufſchlag für das Formular Bünau, ein altes ſächſiſches Geſchlecht welches
zu dem Markenwerthe verabfolgt werden. Wenn u. A. in Teuchern, Schkölen und Droyßig an
von dieſer Einrichtung uwfaſſender Gebrauch ge geſeſſen war. Ein Günther von Bünan ſtarb
macht würde, ſo würde auch bei der Annahme zu Anfang des 16. Jahrhunderts als Biſchof
der Packetſendungen den Poſtbeamten wie dem von Samland in Merſeburg und liegt in der
Publikum ſelbſt eine erhebliche Zeiterſparniß ge Kunigunden Kapelle des Domes begraben. Mehrere
ſchaffen. Dadurch, daß man dem Packete die andere Glieder des Geſchlechts waren Domherren

vollſtändig frankirte Begleitadreſſe bei der Auf u Raumburg, wo auch ihre GrabDenkmäler zu
gabe gleich beifügt, iſt aller Aufenthalt am ſehen ſind.
Schalterfenſter vermieden. Gerade jetzt in der Die Kirche zu Niederbeung wurde im
Weihnachtszeit iſt dieſer Wink der Beachtung 1634 von e Feenen lege n
doppelt werth. 1652 unter Zuhilfenahme eines zu dieſem Zweck

geſtifteten Legats des Fräulein Martha von Kanna
würf wieder aufgebaut. Ein ſpäterer Neubau
rührt aus dem Jahre 1696 her, während die
Schule im Jahre 1716 erſtand. Die 1725 er
baute Kirche zu Oberbeung hat drei Glocken, von
denen die größte 1702 von Johann Jakob Hoff
mann in Halle und die kleinſte von Hermann
König in Erfurt, die mittlere aber offenbar noch
weit früher gegoſſen wurde.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Mexſeburg
S Unter den Bürgern in Schafſtädt kurſirt

eine Petition, in welcher um Einlegung eines
zweiten fährlichen Viehmarktes daſelbſt nachgeſucht
wird. Als geeignetſter Termin fur dieſen zweiten
Viehmarkt iſt der Mittwoch nach Jnvocavit (Ende
Februar) auserſehen worden. Dieſer Zeitpunkt
liegt 2 Tage nach dem Ouerfurter und 2 Tage
vor dem Freyburger Viehmarkte, was für ſeinehabe, feſtſtellen wollen. Jm übrigen wird unſer

Bericht beſtätigt, dabei aber noch erwähnt, daß Frequenz ſehr günſtig wirken würde



n

Auch eine Weihrnacht. viſion zurückgewieſen und die Koſten der Reviſion der Bekanntmachnaug. Wir bringen hiermit in Erinne Flacbe
n Von Erich Sello. Klägerin aufzuerlegen ſeien.“ Jn dem angefochtenen Ur rung, da ämmiliche pro Dezember 1884m Ich ſchreite im ſcharfen Dezemberfroſt theil war bekanntlich die vom Gehres a Gräfin ist hege See gaſe faligen Liene vie ſehe ge

Die Straßen auf und nieder. Hutten Czapska geſchloſſene Ehe wieder aufgehoben wor auch das Schulgeld bis zum 10. Jannar 1885c Wo berg ich vor dem ſchneidenden Oſt den. Durch die Entſcheidung des Reichsgerichts, deren werden müſſen. gezahtk ſuſe m
Meine zitternden Glieder Gründe nicht publigirt wurden, hat das Untheil nunmehr Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der l ſenerz oſten agener eIch habe kein Obdach, habe kein Kleid, Rechtskraft erlangt. Von den Anwalten der beiden Par pflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelben begonnenm Um meine Blöße zu decken, teien war Niemand erſchienen. werden. ſie H

n Ich habe kein Lager weit und breit, Folgendes Kurioſum) wird der „Schleſ. Z. Merſeburg, den 20. Dezember 1884. anpfehlt
An nuch darauf zu ſtrecken nete 2 m e W v die Bahn Der Magiſtrat.

ſtrecke Poſen. Creuzburg eröffnet und gerade am zehn J rO e un Noth! e d ber v chnn n rn et e nene Ein Paar Läuſerſchweine
n er an dieſer Bahnlinie gelegenen Station Su encinDen ehe e en Brot, die erſten zwei Billets weiten Wogentlaſſe bettanſt en n r Amtshäuſer Nr. 1.

b nnd l S i iſt billig zu verkaufen nEinſt hat der Heiland lieb und lind, Pdiſen Wethenberigt der Pankhanf Ein guter Hofhund cSein Heil der Welt verkündigt; richt des Pankhauſes weypau 26.Mein Vater im Himmel, was hat dein Kind Feer, Polke Co. Ein gut erhaltener Mahagoni Kleid erſecretair und
So ſchwer vor dir geſündigt Berlin V. Friedrichſtr. 185. 18. Dezember 1884. MabagoniScühle werden zu kaufen geſucht.

i Dem Voglein unter dem Himmelszelt, Die Börſe ſtand in der abgelaufenen Woche völlig Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Du ſchenkſt ihm Trank und Futter unter dem Einfluſſe der aus Wien vorliegenden un Krancheitshalber beabſichtige ich mein am hieſtgen

ſieh allein auf der weiten Welt, ſage Nachrichten, welche allerdings dazu angethanſ Domplatz belegenes Grundſtück, in welchem ſeit 36 Jahren
Jab weder Vater noch Mutter. ind die ernſteſten Veſorgniſſe wach zu rufen. Der ſein Wegteriaiwaaren, Cigarren und Spirituoſen

Sturz der böhmiſchen BodenCreditBank ſcheint unver Geſchäft it Erfolg betrieben wiSie ſagen: Dein Vater war ein Dieb, meidlich zu ſein, und durfte ſt die wirthſchaftlichen B e a mi rfolg betrieben wird, zu verkaufen event.
m guchthaus iſt er verdorben. aältuiſſe Heſterrei ür die wirthſchaftlichen Ver das Geſchäft zu verpachten.

en eIſt drob in Gram geſtorben. hauptſächlich auf die bſterreichiſchen Werthe übertragen. Ein Poſten große und kleine Ledertaſchen à St
e Jm e e e Gott, a t Speeulations Papieren haben Hſterr. Credit e n zu rn Seit ReparExbarmt ſich wohl de er ckien abermals eine erhebliche Cours Einbuße erlitten räumen van Seyrrerte e
Doch es ſchmäht die Welt mit Hohn und Spott auch DiscontoCommanditAntheile konnten ihre bisherige NeiDie Tochter des Verbrechers. en e n e er enh e v Brrr G n

ſchaue durch's helle Feuſterlein, uf dem Renten Markte ſind glei falls ziemlich trocken und geſpalten, ſowie Sägeſpäne ind ſtetd e hrecebenne Schimmer e e ehe e be u e e haben in er t gejpäne ſind ſtets z
ne e nd klein ungewöhnlich ſt e d et e en des D ampfſägemühle, Halleſche Straße I. e

ſt un icht von hinnen ehn Geld Marktes dürfte auch eine weitere Verſlauung auf Umzugshalber iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5
v v e e erenee gehn, dieſem Gebiete nicht unwahrſcheinlich ſein. d r e ne r oder n

icht be i Die dent Eiſenb verkehrt ſche theilt zu vermiethen und 1. pril 1885 zu beziehen. Zu ganDeſcheiden werd reren e e etfragen in der Erped. d. V. cv Und an eurem Glücke mich weiden. enz; ein reg rkehr fand nur e Woe in Mainzer zu erheblich niedrigen Courſen ſtatt. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 großen
O nehmt mich auf in eure e Auf dem Gebiete der Jnduſtrie- Papiere bleibt Kammern, Küche, Speiſekammer, Bodenkammer, großem

e eine nei auchnädte
Meine Locke nicht auch ſo golden Auch die beiden Speculationen MontanWerthe Laura LogisVermiethun bei

Euch ſtrahlt der Kindheit r Glück hütte und Dortmunder Union haben im Courſe nicht Zum 1. Aprit iſt meine Etage M eetig zu be e

s i i t z ere e S e n ziehen. 8 O. Nenchkel, Gotthardtsſtr. anf dieJn meiner Straße Dunkel. Börſen Beriste. Ein Logis von s Stuben, 3 Kammern und Zubehör ken thei
Was war es, o Himmel, was ich verbrach Halie, 20. Dezember 1884 iſt zu Neujahr oder ſpäter zu Wergnn Lr. 10 T

Zum Leide ward ich erkoren! Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000 eigſtraße r. al das reMich hat zum Elend, mich hat zur Schmach Ko,, mittlerer 149 150 t feinſter bis 158 Mi Ein ParkerreLogis von 3 Stuben 3 Kammern und S
Die weinende Mutter geboren. Koggen, 1000 Kilo 157 144 M Fremder hin Zubehbr iſt zum I. April 1885 im Ganzen oder getheilt

Nie nie wird eine liebende Hand W e v Notiz. Gerſte, 1000 m zu vermiethen Marienſtraße la
u eſſen 30 bis 140 Mart, Land 142 bis 155 Mart fein mit Meublement ſinde m Dintel wegtennt, Chevalier 160175 M. Gerſtenmalz, 160 Ko ZWei Schlafstelien zu vermiethen f

Delta und vergeſſen e 1000 Ko, 135 138 Mälzerſtraße 8, 1. Etage.n e e e e e e h e Wohn ſagt ſt a. AnIm Hauch e e re w Linſen 100 Kilo 18. 24 Mt. Kümmel 100 Kilo k. Je d ver e g. ehe n n War e Oemlew, DepartementsThierarzt.100 Ko 34,50 bei ſchwachen Vorräthen gefragt. 275 rH Entnommen dem von uns veſprochenen Album Spiritus 1000 Liter Proz. lve ruhig, Kar Rächſten Dienſtag friſches Vichte

Deutſche Kunſt in Bild und Lied Jubiläums le T v re e e e d hier in der
Jahrgang 1884. bis n o e k. Solar Ko., 20 t Je Malzkeime 100 Ko., dunkle 9,50 Mi S c thrauegerei

e 1000 11 Mk. Futtermehl 190 o. Mi
Bermiſchtes.er Das Dorf en im m el Wer zenzeeetler o X fein e dSternberger Kreiſe iſt. am 12. on einem großen rn e t 10, anSchedenfeuer e worden. Im Verlaufe von noch e e e et r e aseline a Abfall Seife e

nicht einer Stunde in Doge e wen 18— 20 Mk. per 1200 Pfund Maſchinenſtroh von frei von jeder Schärfe, Pack. à 3 St. 40 Pl.
er Jererebrunſ e andere Richtung annahm o e e W Hieſiges Heu P bis empfiehlt Franz Wirth 01

von Fuhren. rummet pr.iſt es ben, daß dieſelbe ſich nicht über den ganzen et r 2L re Der a e der e e rn Ctr Auswärtiges Heu 3.00 3,75 Mk pr. Ctr r teine h
kroffenen hat außer den jehſtücken nur das nackte Leben
e n die en e gehen ſoll groß ſein Meteorologisohe Station Merageburg. W S e zu haben im Steinbruch mil,

(GHarte Strafe.) J Dillingen deſertirte ein I e. Sr. 20. 12. Mi 8 Uhr n Iippoid, Lindenſtraße 8 feln
n v der a e en en ren 75 5 ppold, Lindenſtraße jmpf, beide Beine und lag a age We n e fand ihn und brachte ihn ins Lazareth Heahere 19 ne W e ne Unglücklichen beide Beine abgenommen werden Feuehtigkeit T. 08 i 691 Be de

um Kaſſendefizit in der Regierungs e w. s Goldarxbeiker, thauptkaſſe zu Köln) ſchreibt die Köln. Ztg. „Wirl G inästärke 1 t vorm. W. Fiedler, üht
n aus ne e en n Therm. minimal 1,5 Reaum. Gotthardtsſr. 2. empfiehlt Gotthardtsſtr.

r er i z
de l Kehrungerath D Baumann, der in den e u Herren und Damen-Retten,

f Jahren 1859 e 877 e e n n e e u. Ohrringe, Kreuze,
Regierungs Hauptkaſſe war, at zugeſtanden, daß i i
Ahebirher Se dieſes Fehlbetrags zur Laſt fart und Anzeigen en chand er Ter f
von ihm durch Fälſchung von Kaſſenbüchern und Quittungen Kär dieſen Aheh abernimmt die Reaction dem Publikum gegen Knöpfe, rägeg verdegt worden iſt. Der Fehlbetras iſt erſt e e über keine Verantwortung Medaillons HZaarkettenbeſchläge n

9 d den am 1. Oktober 1877 eingetretenen Nachfolger S J8 de Wo Buchhalter er e e u munen See re Abeente e t G c Oelſ in Folge deſſen ſoſort von der königlic t i r Wer arbeiter in Merſeburg, ſowie zur Vornahme der Wahl für Knaben und Mädchen in großer Auswahl zu ſolidenn Revſſton der Bücher und d n Buchhalter der Vorſtandsmitglieder berufen wir hierdurch ſämmtliche Preiſen zu haben bei Es i
l haftung des Baumann a aßt worden iſt. b n amter Mitglieder vorgedachter Kaſſe und deren Arbeitsgeber zu F Zahn Sattlermſtr Schmaleſtr. 16, m hJ Welter, ein unbeſcholtener eamter, iſt noch jet im Amte; einer Generalverſammlung au tlermſtr. Schma ieſti e Raghricht einiger Blätker, de eine Sontag den 29 5 abends 6 Ahr Goldſiſche Erbſen c

en ne e Aweiſeneien Vohnen,u dem Eyeſcheidungsprozeſſe des Groß Werſeburg, den 20. Dezember 1884. tärkz herzogs von Heſſen wurde am Freitag vom II. Der Magiſtrat r. Pflanmen, Linſen, Un!
Civilſenat des Reichsgerichts die Entſcheidung publizirt. Wontag den 22. d. W. Pflanmenmus, grüne Erbſen, inDieſelbe lautet dahin, daß die gegen das Urtheil des keine Sihung. ämmtli e e aren ſſehle
auf Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1879 zuſammen Merſeburg, den 20. Dezember 1884. ſow e ſämm che a J.getretenen Berufungsſenates des großherzoglich heſſiſchen Der Vorſteher der Stadtverordneten empfiehlt billigſt hielo a
Oberlandesgerichtes am 18. October 1884 eingelegte Re Krieg 4 n R



e

n ſienl h di

e Glacée, Wild u. Waſchleder Hand San ſchuhe, gefütterte Glacée u. Seiden Hand e. C 0 7 79 49 c h
b a tet ſhuhe za e We Klempnermeiſterm daſtah eigener Fabrik, bei billiger Preisſtellung,

ne t ter- Shlipſe u. Cravatten empfiehlt zum e rn 7 S Wenn gut aſſor
n Handſchuh Fabrik tirte Lager aller Sortene Salon Hänge-, Tiſch Wand- und Arbeitslampen

von den feinſten bis zu den ordinärſten.
Ferner empfehle fein lackirte Holz und Torfkaſten, Waſſer und Fenſter

eimer, Vogelkäfige, emaillirte Kochgeſchirre, ſowie ſämmtliche Wirthſchaftsgegenſtände.
Kinderſpielzeng und Chriſtbaumſchmuc in reichſter Auswahl.
Reparaturen und alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden prompt

und billig ausgeführt.

C. Zeigermann,
Burgſtraße Nr. 11.

Regenschirme

Creypau d

ufen geſigt n
G uramn

welchem ſeit de h

n ind Shlrinh empfiehlt in großer Auswahl zu o 0 voe wrall Bilder undl Märchen-Bücher,ermann i P SWedertſgen 4. Burgstr- 4. Jugend Schriftene Reparaturen prompt. billig und gut in ſchöner Wahl

Mein n Gerst, Lotsrolz, n J er e J Sigeſpäne i Hut La ger Zoll Inhaltteſhe Ziel e erklärungenin wen m fur Herren und Knaben bringe hiermit in ein far Poſtendungen vane m e Fkehlende Erinnerung. Miligge dem Muslande, empfiehl
en 4. Hrall See en e geren See e eS Burgſtraße Nr. A. sr Wort Mühler Klempneruſtr.,denn Bruſt und Lungen-Leidende

und ſolche Perſonen, welche an Huſten Zatarry, Heiſer
krit, Perſchleimung &r. leiden, ſeien hiermit wiederholt

auf die ſeit 18 Jahren bewährte Vorzüglichkeit des

ethung
tage anderdet

enckel, Cotſute
Dom Nr. A,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein reichſortirtes Lager in hoch
n ächten rheiniſchen feinen Hänge-, Fiſch-, Halon- und dauslampen in den feinſtee TraubenVBruſt-Honig, Hangen S h. f ſten Decorationen und Farben.

Ampeln für Schlaf-Salon und Entrée.
Teigſtrahe ſo

ben 9 Kanna
Marienſtrd

als das reinfte, edelſte und natürlichſte, für Erwach
77 ſene wie Kinder gleich angenehmſte

und zuträglichſte Mittel, welches über
haupt geboten werden kann, aufmerk-tn am gemacht. Zu haben in 5 Flaſchen Haus und Küchengeräthe, emailkirte Koch und Srat- Geſchirre

Meru J i k ce e n Blechſpielſachen, e ann e ne eelle Bedienung.cht zum b v e e meter Co s e re bei e Montag den 22 d. treffenOfferte, ſrisene Magen
in Sortiment von ausgeſucht ſeinen n Meuſchau ein und empfiehlt ſolche

ſtatmen e ringftiſſee eStrasse 36. 2 Tr.

Special- Arzt

Dr. Mevyer,
um billigſten Preiſeeilt Syphilis und Nannesschwäche, Weissfluss und Hreis werthen zur gſten Preiſrexeh Hautkranſheiten nach langſähr. bewährt. Nethode, bei R W r Beea sehen allen in 8 dis 4 Tagen, Veraltete u. verzweit. Etn- etnen e z

gareine Fälle eben in sehr Kurzer 5 n als l e e n ee a i Erfo Dre o ngel ernde, on r wir ges m r 100 16sler Därrheimoer per Fl. 80 Pf. ohne Fl. S Kinderernährung?pfall- e e en n n Die beſte künrage Nahrung fur Saugltoge
3 er Erbacher n u n v i m Zuſeu Reib-Maschinen, e eI

eine wonüglich zum Mandelreiben, außerdem zum
Semmel, Chocolade, Zucker Meerrettig, Kar

Wimpe's Kindernabrung
h aber r durg vorzinnee Frſonge bewahr.

Bordeaux Weinen
als S Lene Zuſatz zur Aſſch P s 80 u. 150 P bein tn ffeln 2c. Reiben, empfiehlt St. Julien per Fl. 120 Pf. ohne Fl.n n II. Müller um. Nargeaux per Fl. 150 Pf. ohne Il

ſold, Sempfehle hiermit angelegentlichſt. e
Ferner empfehle

gute reingehaltene Weine zu 60 u.
75 Pf. per Flaſche excl.

Schmaleſtraße Nr. 10.ath Wer zum bevorſtehenden Weih-

nachtsfeſte Htiefel- oder Hchuh-

n
Röder,

ächten Jamaica-Rum,

heilel ſowie: de Goa,u e Fort wein und NMadeira er Fl. 3,50 Mk. ognace,fiedlen waaren kau t Rum per Liter t bis 4 Mk. hochf. Chocoladen V. d. Comp. frangaise,
n gehe in die Cognac per ter 2 Mt. bis 6 Mt. do. V. Hartwig Vogedann E S b ik t Mwoin Fang e n v Shines. Thees u. Vanille

Kothweln-Punsch-Essen s
Hrenſ rfurter chuh (l r Redle. Uneerven pr. s 3 er Fl. 2Mk., holtänd. Cacao v. van Houten Zoon,

Fing Fl. 1Mk., Fl. 50 Pf. hochf. Cacaopulver, loose,S von Karl HResselbarth, Verſeburg n e7 Oelgrube 4. (OGelgrube 4.
n Es iſt dies die billigſte Bezugsquelle
gehe en hieſigen Platze

Fuür Tiſchlerben

und Zimmerleute!
un einpfehle ſtarke gedrehte Bett u. Tiſchſtollen.
grin

Heinr. Schultze jun.
I Gänzlieher Ausrerkanf I

in Galanterie und Schularttkeln,
Bildern, Brieſpapieren, Contobüchern c
zu außergewöhnlich billigen Preiſen bei

empfiehlt 2 a u C
Beſtellungen auf

ChriſtStollen,
bis zur feinſten Qualität, werden
angenommen und prompt ausgeführtin der Bäckerei von vie

Zartth.
S

noch

za yl
e Kächel's Holzdrechslerei, L. Veber,2. kl. Ritterſtraße 2. F.



S e

e SCeller Wachsſtock,
Baumlichte, bunt und weiß,

EChriſtbaunrt Verzierungen
zum Füllen in ſchöner Auswahl

s e H.W I. Müller jun., r

e Ssuse e

Eigenes Fabrikat

lempnrermeister,
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsteste sein reichhaltiges Lager

aller Sorten Lampen, maillirte Kochgesehirre, neusilberne Esslöſtel,
Haängelampen, Küehengeraäthe, Theelöffel, e ed ſehlt eire eetche Auenerte J empfiehlt eine reiche Ausweoen e er ren e enOlavierlampen, t Se m Taſchenmeſſer, Tranchirbeſtecke,TDiſch, Deſſert und Obſtmeſſer,

e. G. l u Wiegeweſſer, Brod u. GemüſeM hobel u F. w.

8 Ent Reparaturen und Schleifereien2 werden ſchnell und gut ausgeführt.
e

empfehlen ihr größtes

Pelzwaaren, Hut und MützenLager
am hieſigen Platze. Damen, Mädchen und KinderMüffe, Kragen und Boas e 2allen nur ertenklichen Pelzarten von den ordinairen bis zu ven ſeinſten Garnituren Harzer Kümmelkäſe,
Herren und Damenpelze in ſorgfältiger Ausführing, Fußkärbe, Taſchen, Fußdecken rhtgleh ſt er Kaſcga heiß

nd Angoraſelle in den brillanteſten Farben zu jeder Möbelgarnitur vaſſend. Filz von Robert Bockemwler,
wagren und alle Sorten Einlegeſohlen, Shlipſe mit und ohne Mechanik, in bunt Hasseltelde i Harz.
und ſchwarz, Handſchuhe in Wild Waſchleder, Glacée und Buckskin, mit und ohneFutter, Hoſenkräger in Gummi, Leder und Borde, und die ſo ſehr und ſchnell be 50 Pfennig -Bazar.

liebt gewordenen ArgeſyTräger. Alle Gegenſtände ſind in größter Auswahl amSr. Meine Bude mit Spielwagaren habeLager und offeriren ſelbige zu Weihnachtsgeſchenken zu den allerbilligſten Preiſen waren dee Marktes a Ribe es Mart

Achtungsvoll

O. brunnens und der Grüneſtraßen Ecke

S e w B ö h eme t.
ſtehen

Der Alleinverkauf der Schlafdecken aus feinſter Wegen Kufgabe dieſes Krtikels!
Kameelwolle nach Profeſſor Jäger iſt mir für hieſige Gegend Raucher!
übertragen. Indem ich dies zur Kenntniß bringe, empfehlen r
gleichzeitig die gewöhnlichen Schlafdecken in weiß und roth, ſind die lehten Tabakspfeifen (paſſn
Bett u. Schreibtiſchvorlagen, Reiſederken, Teppiche Wähnaqhtegeſchent) in allen Vngen n
und Läufer als paſſende Weihnachtsgeſchenke. haben.

Der Ausverkauf wird ebenfalls ſortgeſetzt, wobei ich Lanr Lunte Dur
auf die halb und ganzwollenen Cachemires und Tanzmuſik
Drovers in den ſchönſten Farben aufmerkſam mache. Cigarrenköpſchensammeſlverein

e D Hiermit die ergebene Nachricht, daß am Montag den

B. G.

Ich verſende franco nach jeder Poſtſtation Deuhſgſen

Reiches gegen Nachnahme: I Poſtkiſte Brutto 5 Kilo

22. d. abends 8 Uhr in der Reſtauration des Herrn
F. Tiemann, Schmaleſtraße, die Beſcheerung hilfsbe

dürftiger Kinder aus den Erträgen der Sammlung ſtatt
findet. Indem wir Allen, die freundlich mitgeholfen haben
dieſes Werk zu fördern, unſern beſten Dank ſagen laden

wir die ſich dafür Intereſſtrenden hiermit freundlieſſt en

Die Weihnachts Beſcheerung
für die Kinder des älteren Krieger Vereins findet Diens
tag den 23. d. M., abends 7 Uhr in Saale
guten Quelle ſtatt, wozu Freunde des Vereine hierin

eingeladen werden. Der Vorſtand
Eine Köchin ſucht zu Neujahr StellungTüchtige Knechte und Viel hmaede finden bei hohen

Lohn ſofort und Neujahr Stellung.Fr. Gummert, Markt 21
Zwei Gabelbäume zur Droſchte ſind von Merſeburg

Voranzeige.

e V O I I.Honnerskag den 25. und Freitag den 26 Dezember

grosse Künstler-Vorstellung
unter artiſtiſcher Leitung des Herrn

Belohnung abzugeben im Gaſthof zum KronprirzSiegmund Kohn nun Wien. Dürrenberg a re
Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Tageszettel. Ein Trauring. gezeichnet a e engereliche Finder wird gebeten, denſelben gegen eine ang

500006000000600000000000Ein kleines Logis, aus Stube, Kammer und Boden beſtes dentſches Fabrikat i Di enthält die wöchentlthraum beſtehend, wird per I. oder 15. Januar 1885 Jad-Mäschinen Ahnent e ne e eſweſtuge ad Hand
e an bie Setlagen, le eine chelage ham e en ar Tr Neumarkt von einem Herrn zu

miethen geſucht. reſſen unter S. P. 100 in die Exped. enE. Hurtung Salthare rnke 18. Steffenhagen in Merſeburg.
eW erbeten.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

bon

Scheeren, Kückenbeile, Hack und
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